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Konig in Pohlen ec. Hertzog zu Saihſen Ju
lich/Cleve/Berg auch Engern und Weſtpha

len c. ChurFurſt /ac.

Du biſt
erinnert was maßen Wir zu Ausgang nechſt-abgewiche

nen
Jahres unter andern dir ein gutwilliges Darlehn

gegen gnugſame
vonSteuer Verſicherung auf Capyrtal und Zinnſen angeſon

u
2es gereichet Uns auch zu gnadigſten Wohlgefallen

daß ſich verſchiedene Unſerer getreuen Rathe Civrl. und
MAilitar-Bedienten Vaſallen und Unterthanen aus pu
rer Dewvotion und Liebe vor ihren Landes- Herrn und das
Vaterland darzu bequehmet und einen guten Anfang
damit gemacht haben. Als aber du uber Verhoffen zu
ruck geblieben und ſich hiernechſt gefuget/ daß durch die
letztere bey Frauenſtadt vorgegangene ungluckliche Action
unſere Infanterie dergeſtalt abgenommen daß ſelbige zu
derer Feſtungen Unſerer Erb-Lande bey noch immer an
haltenden gefahrlichen Laufften ſo hochnothigen Beſa
tzung und zu Redintegrirung Unſers durch viele Fatigven
Hſehr verringerten und nun gar in Frantzoſiſche Gefan
genſchafft gerathenen ReichsContingents bey weiten
nicht hinlanglich fallet aber eben dahero auch unumb—
ganglich auf einen ſtarcken Erſatz zu gedencken ſeyn will
zu dieſem aber neue und mehr Aufflagen auf Unſere gut
er zige Unterthanen ietzo zu bringen Unſerer Landes

Vo
terlichen Hulde und Propenſion entgegen iſt ſo fin

n oen

VS



den Wir Uns gemußiget oberwehnten Anſpruch an dich
nochmahln zu wiederholen mit gnadigſten Geſinnen und
Begehren du wolleſt

binnen dato luſinuationis und denletz
ten Auguſt.MonathsTag zur HauptCaſſa allhier vor
hin angeordneter maßen entweder baar einliefern oder
wo dieſes zu praſtiren nicht moglich doch weniaſtens dei

nen Wechiel-Brieff in bevorſtehender MichaelieMeße
zahlbar/ dahin einſchicken Geſtalten Wir Uns zu dir
gnadigſt verſehen du werdeſt dich deſſen umb ſo viel we
niger entbrechen/ ſondern in Betracht gegenwartigen Zu
ſtandes eine Probe deiner gegen uns hegenden Devotion
mit aller Zillfahrigkeit darzulegen beflieſſen ſeyn als
Wir uber vormahlige Verſicherung noch dieſe hinzufu
gen daß dieſe auffgenommene Gelder zu nichts andern
gewiedmet als zur Anwerbung einiger neuen Mann
ſchafft zu Fuß die aber nicht in Unſer Konigreich Pohlen

gefuhret ſondern allein zu Bewahrung Unſerer Chur
und Erb-Lande und zu Erſetzung der Reichs-Hulffe ge
brauchet der Vorſchuß aber nach Ablaun der geſetzten
zwey Jahre von dato der Einleihung anzurechnen und
mitler Weile die Zinnſen von Sechs Monath zu Sechs
Monath nach der im bemeldten Abdruck des vom7. De-
cembrit, rog. an die SteuerOber--Einnahme ergangt
nen Reſeriyti enthaltenen Weiſe richtig wiederumb bezah
let werden ſollen. Worbey Wir auff den Fall da du

nicht im Stande wareſt mit dem begehrten ob wohl we
nigen Lwanto, bey ietzigen Geldarmen Zeiten auffzukom
men zu deiner Conſolation dieſe maße ſetzen daß wenn
du in dem Ambte/ darinnen du einbezirckt oder angeſeſ
ſen biſt odex auch ſonſt vor deiner ordentlichen Obria
keit nach beykommender Norul eydlich erharten werdeſt
daß du nicht ſo viel/ als angeſetzet aus deinem Vermo
gen entrathen oder auff Credit verſchaffen konneſt du
alsdenn gantzlich verſchonet bleiben ſollt welchen Eyd

aber binnen obengeſetzter Zeit du wurcklich abzulegen

oder



oder zu gewarten haſt daß du hernach zur eyblichen
Anzeige deines Unvermogens nicht gelaſſen werden ſollt
und wurde Uns leyd ſeyn wenn Wir durch unverhoff—

ten Abſchlag dieſes Umers Anſinnens ſolche Mittel zu—
ergreiffen genothiget werden ſolten/ die endlich in derglei
chen Fallen/ wo der Staat periclitiret nach gott- und
naturlichen Rechten erlaubt auch von andern Porten-
Vien taglich practiciret werden. Wornach du dich
gehorſamſt zu achten/ und hieran Unſere Meynung zu
vollbringen haſt. Datum Dreßden am 15. Julii,
Auno 1706b.

„l

iAuolph VagnusFreyherr von Hoymb.

Gottfried Adolph o Ferat.





Vune Ch ſchwere hiermit zu BVOTTaluſovar dem Allmachtigen einen leiblichen

Eyd daß ich ſo viel an baaren Gelde
als von Jhr. Konigl. Majeſtat meinem

allergnadigſten Herrn zu einem Dar—
lehn mir angeſonnen worden/ weder
gantz/ noch zu zwey Dritteln noch zur

Helffte baar zu erlegen/ in meinemVer
mogen nicht habe auch nicht weiß oder

getraue auf meinen Credit aufzuhrin
agen ſo wahr mir GOtt helffe durch

gEſum CoHriſtum:!
er
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich Augustus, König in Pohlen [et]c. Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, auch Engern und Westphalen [et]c. Chur-Fürst, [et]c. Du bist erinnert, was maßen Wir zu Ausgang nechst-abgewichenen Jahres, unter andern dir ein gutwilliges Darlehn ... gegen gnugsame Steuer-Versicherung auf Capital und Zinnsen angesonnen ...
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